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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2014 

 
Lagebericht  

 
Im Jahr 2014 haben die Volkswirtschaften der Industrieländer im Vergleich zum Vorjahr 
ein wenig an Dynamik zugelegt. Zu dieser Entwicklung trug die stark expansive 
Geldpolitik der Notenbanken bei, die zur Stabilisierung von Konjunktur und 
Verschuldungssituation öffentlicher Haushalte das Zinsiveau nach wie vor auf niedrigem 
Niveau gehalten haben. 
  
Die Kauflust der Deutschen, nicht zuletzt verursacht durch niedrige Zinsen, 
Tarifabschlüsse über der Inflationsrate und fallende Heizölpreise, war der wichtigste 
Wachstumsmotor, während die Unternehmen bei Investitionen aufgrund der 
geopolitischen Konflikte eher Zurückhaltung übten. 
 
Aufgrund der moderaten Nachfrageausweitung aus dem europäischen Ausland konnte 
sich der deutsche Außenhandel aus der Stagnation herausarbeiten. Der Markt für Pkw 
und Nutzfahrzeuge entwickelte sich sehr unterschiedlich. Deutschland verzeichnete ein 
moderates ein Plus von 2%. Für die Textil- und Bekleidungsindustrie lief das vergangene 
Jahr mit einem Umsatzplus von 2,1% besser als erwartet. Der deutsche Maschinenbau 
erzielte einen realen Produktionsanstieg von nur 1%. Kräftige Einbrüche im 
Russland/Ukraine-Geschäft im Vorjahr konnten teilweise durch höhere Exporte ins Euro-
Ausland mehr als kompensiert werden.  
 
Nach Expertenschätzungen ist Deutschland Europas größter Investmentmarkt für 
Wohnimmobilien. Jedoch ist der Wohnungsmarkt durch deutliche regionale Unterschiede 
geprägt. Im Schnitt blieben die Nettoanfangsrenditen niedrig. 
 
In Deutschland stieg das reale Bruttoinlandsprodukt um ca. 1,6 %. Trotz der sich im 
Jahresverlauf sich temporär deutlich abkühlenden Konjunktur nahm im Jahres-
durchschnitt die Arbeitslosenquote gegenüber dem Vorjahr erfreulich ab. Angesichts des 
niedrigen Ölpreises hellte sich die Stimmung bei Unternehmen und Verbrauchern zum 
Jahresende etwas auf. Die Zahl der Firmeninsolvenzen ging deutlich zurück. 
 
Die fragile wirtschaftliche Situation im Euroraum mit der hohen Staatsverschuldung 
einzelner europäischer Staaten und die Abwertung des Euro gegenüber dem US-Dollar 
brachten weitere Probleme mit sich, ebenso die instabilen politischen Verhältnisse in 
einigen Regionen Osteuropas sowie die immer wieder aufflammenden Krisenherde in der 
arabischen Welt. Trotzdem wuchs die Wirtschaft im Euroraum stärker als im Vorjahr.  
 
Die sehr schwierige Situation einiger Staatshaushalte im Euroraum brachte weiterhin 
erhebliche Risiken für die wirtschaftliche und finanzwirtschaftliche Entwicklung. Neben 
Griechenland kamen auch Italien und Frankreich unter Druck, den Staatshaushalt 
auszugleichen und die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Volkswirtschaften zu erhöhen. 
Folgerichtig bewertete die EZB die wirtschaftliche Lage in der EU als kritisch und beließ 
den Leitzins auf historisch niedrigem Niveau. 



 
Die Europäische Kommission hat die große Bedeutung von Innovationen in Forschung 
und Entwicklung erkannt und will dementsprechend die industrielle Basis in Europa 
stärken mit dem Ziel, bis 2020 die industrielle Wirtschaftsleistung um rund 30% zu 
steigern. 
 
Die Wirtschaftsleistung der USA zeitigte ein reales Wachstum von 2,5 %. Japan hatte mit 
einer markanten Erhöhung der Mehrwertsteuer zu kämpfen und erreichte ein Wachstum 
von weniger als einem halben Prozent. Enttäuschend war vor allem die ökonomische 
Entwicklung in Brasilien, Argentinien, Südafrika und Russland. Belastend wirkten der 
Konflikt mit der Ukraine und die damit verbundenen Wirtschaftssanktionen, sowie der 
drastische Verfall der Ölpreise. Trotz negativer Entwicklungen expandierte die 
Weltwirtschaft mit einem realen Wachstum von 2,7%.  
 
An den internationalen Kapitalmärkten waren nur moderate Kurszuwächse zu 
verzeichnen. Neben geopolitischen Krisen wie dem Russland-Ukraine-Konflikt sorgten die 
politischen Veränderungen in Griechenland für zusätzliche Unruhe an den Märkten. Den 
Finanzmärkten zugute kam die Niedrig-Zinspolitik der Notenbanken und der dadurch am 
Markt vorhandenen hohe Liquidität. Die anhaltend hohe Staatsverschuldung einzelner 
Staaten der Eurozone trug weiterhin zur Unsicherheit an den Finanzmärkten bei. Im 
Vergleich zum Vorjahr konnte der DAX bei volatiler Entwicklung um 2,7% zulegen, der 
Nikkei-Index um 7,1% und der Dow Jones um 7,5%. 
 
In diesem wirtschaftlichen Umfeld waren die Wechselkurse teilweise sehr volatil. So 
pendelte der US-Dollar im Jahresverlauf zwischen 1,40 und 1,21 und war am Jahresende  
12% niedriger als ein Jahr zuvor. Auch der japanische Yen schwankte recht ausgeprägt 
zum Euro. Gegenüber dem britischen Pfund schloss der Euro mit einer Abwertung von 
rund 7% zum Jahresende, und gegenüber dem russischen Rubel gewann der Euro 55%.  
 
Die Rohstoffmärkte verzeichneten mehr oder minder starke Veränderungen, meist in den  
Minus-Bereich. Platin verbilligte sich um 7%, Gold um 10% und  Silber um 20%. 
Palladium verteuerte sich hingegen um 11%. Unerwartet deutlich ermäßigte sich der 
Rohölpreis auf Dollar-Basis um 48%, der Heizölpreis auf Euro-Basis im Jahresverlauf 
jedoch nur um 28 %. 
  
Vor dem beschriebenen Hintergrund konnten wir im Geschäftsjahr 2014 Erträge von 
289.816,90 EUR (Vorjahr: 59.134,31 EUR) erwirtschaften. Nach Abzug der 
Aufwendungen in Höhe von 178.386,35 EUR (Vorjahr: 311.253,48 EUR) ergibt sich ein 
Jahresüberschuss von +111.430,55 EUR (Vorjahr: -252.119,17 EUR). Nicht zuletzt 
aufgrund dieses Erfolges erhöhte sich die Bilanzsumme auf 1.484.230,97 EUR (Vorjahr: 
1.354.819,04). 
 
Das Reinvermögen erhöhte sich auf 1.024.906,10 EUR (Vorjahr: 913.475,55 EUR). Die 
Eigenkapitalquote stieg von verbesserte sich von 67,4% im Vorjahr auf 69,1%, der 
Buchwert je Aktie erhöhte sich von 0,91 EUR im Vorjahr auf 1,02 EUR im Berichtsjahr. 
 
Der Bilanzverlust in Höhe von 889.548,50 EUR (Verlustvortrag + Jahresfehlbetrag) wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

 



 
 

Ausblick für das Geschäftsjahr 2015 
 
 
Aufgrund der konjunkturellen Erwartungshaltung rechnen wir sowohl für die Eurozone als 
auch für die USA mit vorerst niedrigen Inflationserwartungen, was die Verbraucher bei 
Kauflaune halten und die Aktienmärkte stabilisieren sollte.  
 
Weiterhin große Unsicherheit werden geopolitische Konflikte und potentielle Krisenherde 
verbreiten. Der niedrige Ölpreis reißt Löcher in die Staatskassen diverser Erdölexporteure, 
die zu Spannungen bei den ölfördernden Nationen führen können. Eine weitere Eskalation 
der Sanktionen gegen Russland, die Wahlen in Spanien, Portugal und Großbritannien 
könnten neue Wendungen bringen. Mit einem ‚Happy End’ ist nicht zu rechnen.  
 
Doch gehen Experten davon aus, dass aufgrund der eingeleiteten konjunkturellen 
Aufhellung in den Industrieländern sich der Gesamtmarkt in den kommenden zwölf 
Monaten moderat positiv entwickelt, wenn die Staatsschulden- und Bankenkrise nicht neue 
Exzesse zu Tage fördert, die Lage am Rohölmarkt stabil bleibt und die geopolitschen 
Risiken nicht expandieren.  
 
In Anbetracht unkalkulierbarer Risiken muss mit gravierenden Veränderungen auf den 
Kapitalmärkten gerechnet werden. So ist der künftige Erfolg unserer Gesellschaft 
weitgehend von Faktoren abhängig, die wir nicht oder nur unwesentlich beeinflussen 
können. Wir werden versuchen, die vorhandenen Chancen im Rahmen unserer 
Möglichkeiten bestmöglich zu nutzen. 
 



 

Unser Immobilienbesitz in Kaiserslautern, Benzinoring 73 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

 

 

 



 

 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert zum 31.12.2014 sich wie folgt: 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 
 

512.110 

 

700.000 

 

1 

 

700.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 
 

747.237 

  

 300.000 

 

1 

   

 300.000 

 
 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 1.000.000 EUR      

 

 

 



 

 



 
 
 

Anhang 

 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere und Warenbestände sind grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten bewertet worden. Bei den Vermögens-

gegenständen, bei denen der Kurswert unter die 

Anschaffungskosten gefallen war, wurde eine Abschreibung auf 

den niedrigeren Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 



 

Erläuterungen zur Bilanz  
sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 

AKTIVA 
Umlaufvermögen 

 
Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 103.574,87 EUR handelt es 
sich überwiegend um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 708.446,03 EUR handelt es 
sich um gängige Aktien, die nach dem Niederstwert-Prinzip 
bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 170.520,31 EUR handelt es 
sich um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis oder zum niedrigeren 
Tagespreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 8.086,54 EUR handelt es 
sich um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2014 insgesamt 1.000.000 EUR und ist eingeteilt in 
700.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück 
Inhaber-Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 
EUR pro Aktie. Die Rücklagen belaufen sich insgesamt auf 
915.101,00 EUR, der Verlustvortrag aus 2013 beläuft sich auf 
1.000.979,05 EUR und der Jahresüberschuss 2014 auf 
111.430,55 EUR. Der Bilanzverlust beträgt demnach 889.548,50 
EUR. Nach Abzug von 646,40 EUR für eigene Aktien ergibt sich 
ein Eigenkapital von 1.024.906,10 EUR und damit ein gegenüber 
dem Vorjahr höherer Buchwert von rund 1,02 EUR pro Aktie. Die 
Eigenkapitalquote hat sich verbessert auf 69,1%. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 
319.146,62 EUR handelt es sich um Grundschuldkredite mit einer 
Restlaufzeit von 6 Jahren.  
 

 
 



 
 

 
 

Sonstige Angaben 

 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt. 

 

Die Vorstände erhielten insgesamt eine Vergütung in Höhe von 

13.000 EUR, der Aufsichtsrat eine satzungsgemäße Vergütung.  

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Volkmann Vermögens Verwaltungs Aktiengesellschaft ist 

eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und 

unterliegt somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

Hochspeyer, 04. Juli 2015 

 

Der Vorstand der AG 

gez. Hans-Eberhard Volkmann 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 

geprüft, ohne dass nach dem abschließenden Ergebnis dieser 

Prüfungen Einwändungen zu erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 10. Juli 2015 

 

Der Aufsichtsrat 

gez. Helga Volkmann 

Vorsitzende 



 

Finanzdaten im Überblick 
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